
SE”HILOS!

Ma LUL, wWas sS1e kann; mehr braucht S1e nıcht iu  S Der Weg ST Relıgion 1St den-
NO  C offen, da der Mensch ein relıg1öses Wesen 1St, das 1ne Gottesidee in sıch ErZEUßL.

Dıies sınd NUr einıge Andeutungen auf den reichen Gehalt, der immer anregend, gele-
gentlich uch Wiıderspruch reizend, dargestellt wird Brugger S:

Hrsg. Augustinus Waucherer-Huldenfeld, Jo-
hannes Figl, Sıgrid Mühlberger (Studien ZUT Atheismusforschung Freiburg: Her-
der 1979 179
Die Besprechun VO Büchern mıt verschiedenen utoren 1St bekanntlich eın

dankbares nterne MECN, da ine solche Besprechung den unterschiedlichen Beıträgen
nıcht in gleicher Weıse gerecht werden kann Das gılt uch tür den vorliegenden Sam-
melband, der, durch eın Geleitwort VO  - Kardinal Könı eingeführt, unterschiedliche
Gesichtspunkte des „Weltphänomens Atheismus“ behan elt. Der Beıtrag VO

Bogensberger befafßt sıch hauptsächlich miı1t den (durch Umfiragen erhobenen) soz10l0
schen Befunden ber die Verbreitung des Atheismus ach Ländern, ber uch miıt
Frage ach dem „typischen“ Atheisten. Wucherer-Huldenfeld, der 1n der Atheis-
mus-Forschung einen Namen hat, wıdmet seinen Beıtrag grundsätzlichen Überlegun-
SCH, WI1€e W as 1st eigentlıch Atheismus, WIE äft sıch einteilen? Niıcht zuletzt
wiırd uch autf die posıtıve Bedeutung des heutigen Atheismus verwlesen. Lang
beschäftigt sıch miıt dem Thema „Scientismus als Artikulation des Atheismus” Eıne
sorgfälti Analyse des Begriftes „Scientismus” WwW1e€e uch Gedanken der naturwıssen-
schatftlic Weltanschauung (Tendenz ZUur Ungeschichtlichkeıit; ine Entscheidung
tür Plato; Festlegungen auf eingeschränktes Erfahrun sverständnıs) zeichnen diesen
Beıtrag A4aUus Pöltner bietet iıne Darstellung der Ho fnungsphilosophie Blochs, die
einem Kenner Blochs vielleicht nicht allzu 1e] Neues vermitteln VCIMAS, dennoc
ber ın den Rahmen des Buches paßt. Vorher bringt Suda Überlegungen, die viel-

Atheismusdiskussion beachtet werden: „Atheismus alsleicht wenıg in der
Konsequenz eologien“ Einzelheiten können 1er nıcht ausgeführt werden.
ber 1St lesenswert, w as Suda ber Bruno Bauer un: Thomas Altızer bedenkt.
Auf anderer Linıe lhıegt der Beıtrag VO  3 Lüthi, der die „emanzipatorische
Theologıe als Alternatıve atheistischen Lebensentwürfen“ sehen möchte. SICh VOCI-

1er die Auffassung, da{fß iıne ‚emanzipatorische Theologıe‘ iıne sinnvolle Alter-
natıve den Angeboten heutiger Atheısmen, Marxısmen, ber uch des Positivismus
un kritischen Rationalısmus sSe1INn könnte.“ Dieser Beıtrag ware einer eingehenden Dıis-
kussion WETrT, da das Thema aktuell 1St. Der abschließende Artıkel VO Fi befaßt
sıch mıiıt philosophischen un! theolo iıschen Argumentationsfiguren gegenuü dem
Atheismus. Vorgestellt werden VOTL al die antı-atheistischen Argumentatiıonen VO

Gogarten un:! Lotz. Das Buch 1sSt. keın einheitlicher Wurft. Das 1sSt keıin Nachteıl,
da der Leser diesen der jenen ihn besonders interessierenden Aspekt intensIiv un! S1-
her mıt Gewınn studieren kann eger S}
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